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Warum ist der Gleiseinbau fürs Tram Richtung Werdhölzli noch nicht fertig?

Warum? – Leser fragen – Fachleute antworten

Diese Frage stellt «Tagblatt»- 
Leser Kurt Malang. Die Antwort 
weiss Daniela Tobler, Medien-
sprecherin VBZ.

«Die bestehenden Gleisanlagen 
im Bauperimeter stammen aus 
den Jahren 1975 / 1976 und sind 
am Ende ihrer Lebensdauer. Die 
Sanierung 2021 ist deshalb drin-
gend erforderlich. Die Verkehrs-
betriebe (VBZ) erneuern die Gleise 
von der Tramhaltestelle Hardturm 
bis und mit der Tramhaltestelle 
‹Tüffenwies›. Mit dem Umbau der 
Haltestellen ‹Hardturm›, ‹Hard-
hof› und ‹Tüffenwies› werden die 
Anforderungen des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes erfüllt. Ein 
Teil des Bauperimeters liegt zudem 
in den Grundwasserschutzzonen 
des Grundwasserwerkes Hardhof. 
Aus logistischen Gründen muss 
zusätzlich eine Baupiste erstellt 
werden. Der Gleisbau kann aus 
diesen Gründen nicht im klassi-
schen Stil (wie zum Beispiel beim 

Umbau Central) erstellt werden. Es 
werden sogenannte Vignolschie-
nen in Einzelteilen in die Gleisan-
lage verbaut und der Oberbau als 
Schotterrasen ausgeführt. All diese 
komplexen Massnahmen ergeben 

einen Zeitaufwand von rund sechs-
einhalb Monaten.» GH

Haben Sie eine «Warum»- Frage?
redaktion@tagblattzuerich.ch

An Olympia in 
Tokio haben die 
Schweizer Athletinnen und Athleten 
der ganzen Welt gezeigt, was sie 
draufhaben. 13 Medaillen! Ganz 
stark: die Frauen. Ob Tennis, 
Beachvolleyball oder BMX-Free-
style. Überall sind sie ganz vorne 
mit dabei. Obwohl es wegen der 
Pandemie kaum Zuschauer hatte, 
die applaudierten und zu Bestleis-
tungen anspornten, liefen sie alle 
zur Höchstform auf. Die Sprinterin-
nen Mujinga Kambundji und Aijla 
del Ponte schafften es sogar ins 
Final – genial! Als ehemalige 
Leichtathletin weiss ich, wie viel 
Anstrengung, Tränen und Schweiss 
dahinterstecken und wie stark die 
Athleten sein müssen – vor allem 
mental. Belinda Bencic spielte sich 
trotz blutigen Füssen zum Tennis- 
Sieg, Schützin Nina Christen schoss 
sich mit einer unglaublichen Ruhe 
zu Gold und die Bikerinnen Jolanda 
Neff, Sina Frei und Linda Indergand 
bringen der Schweiz mit ihrem his- 
torischen Dreifachsieg Gold, Silber 
und Bronze. Bravo, ihr Supersport-
lerinnen! Erfolg fällt nicht vom Him- 
mel. Die Schweiz investiert mehr als 
früher in die Nachwuchsförderung. 
Das ist elementar für die Entwick-
lung des Spitzen- und Leistungs-
sports. Auch ist es wichtig, junge 
Talente zu erkennen und zu unter- 
stützen. Sport ist nicht einfach 
Sport. Es ist Kampfgeist, Selbstver-
trauen und Durchhaltewille. Leiden 
und Leidenschaft.  
 Ginger Hebel, Redaktorin

Klartext

Super, 
unsere 
Sportler

Der Trambetrieb zwischen Hardturm (Bild) und Werdhölzli ist aufgrund von 
Gleisbauarbeiten eingestellt. Anwohnende stören sich, dass sie während 
Monaten einen Umweg in Kauf nehmen müssen.  Bild: GH

4. August: Schwyzer SVP-Kantonsrat in Zürich verhaftet
Wie die Zürcher Oberstaatsanwaltschaft am letzten Mittwoch bekanntgab, 
ist der Schwyzer SVP-Kantonsrat Bernhard Diethelm im Juni festgenommen 
und der Staatsanwaltschaft Zürich-Sihl zugeführt worden. Welche Straftat 
Diethelm zur Last gelegt wird, ist unklar, da laut Oberstaatsanwaltschaft 
Untersuchungszweck und Persönlichkeitsrechte keine Angaben dazu er-
lauben würden. Laut «Luzerner Zeitung» soll es sich nach Aussagen von 
Diethelm selbst um eine «Auseinandersetzung unter Volljährigen mit Tät-
lichkeit» handeln. 
4. August: Stapo-Aktion als «Victimblaming» kritisiert
Im Rahmen der Cycle-Week hatte die Stadtpolizei mit einer Präventions-
aktion auf die Gefahren durch Lkws für Velofahrer aufmerksam gemacht.  
Dabei konnten sich Cycle-Week-Besucher hinter das Steuer eines Lastwa-
gens setzen und so selbst erleben, wie weit ein toter Winkel eines Lkws 
reicht und wo man sicher ist. Nun schlägt der Stapo laut «20 Minuten» 
heftige Kritik auf Twitter für die Aktion entgegen. Konkret ist von «Victim-
blaming», also Schuldzuweisung auf die Opfer, die Rede. Statt Velofahrende 
zu schulen täte man besser daran, auf die Lkw-Chauffeure einzuwirken 
und dafür zu sorgen, dass diese ihre Spiegel korrekt einstellen und ihre 
Scheiben freihalten würden. Die Stapo findet die Kritik schade und weist 
darauf hin, dass es bei der Aktion darum gehe, Unfälle zu vermeiden. RED
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Zahnarztpraxis Dr. Iacob & Iacob
Schaffhauserstrasse 347, 8050 Zürich
Telefon 044 311 44 32

Öffnungszeiten
Montag–Freitag, 8.00–17.30 Uhr
Samstag 9.00–14.00 Uhhhr, nach Vereinbarung

Termine schnell und einfach online buchen.

dr-iacob.com

WE.SMILE Es lohnt sich immer, eine zweite Meinung einzuholen.


